
wohner aben, das ist ein Bevölkerungswachstum VO  —_ 96 9 Diese Zahlen
ermöglıchen uns eine onkrete und objektive Vorstellung VO  — den Probile-
199101 der Ernährung, Bıldung, Beschäftigung, Wohnung und Städtebau, die
auf dıe Regilerungen und die Gesellschaften VO  —; Lateinamerika zukommen.
In einem olchen Zusammenhang und mıt einer derartigen Perspe  1ve ist
eine Ökumene, die nicht dıe Errichtung einer gerechten, gleichheıitlichen
Gesellschafit ZU Ziel hat, nämlıch eine wahre Lebensgemeinschaft er
Menschen und dıe Beteiligung er der Nutzung sämtlicher verfügbarer
Güter und Ressourcen, eine alsche Ökumene. In Lateinamerika ist 1Ur die
Ökumene, die in dem Befreiungskampf der Unterdrückten entspringt und
gelebt wiırd, eın Iräger des Evangelıums, also der Botschalit, davon,
daß Gottes e1icCc ahe herbeigekommen ist

Übersetzt aus dem Französischen Von Elısabeth üller

1bt 6S aslatısche unabhängige Kırchen?

VON NIELS-PETER

Afrıkanısch-unabhängige Kırchen sınd unter diesem Markenzeichen
einigermaßen bekannt ıbt 6S eigentlich eıne vergleichbare Erscheinung
auch 1n Asıen?
avl Barrett hat dıe afrikanisch-unabhängigen Kırchen In einer

Gesamtanalyse rfaßt.! Seitdem werden S1e statistisch erfaßt und allgemeın
beachtet. Zehn Mıllıonen nhänger und die größte Wachstumsrate er
relıg1ösen Gruppen In Afrıka sınd schon beeindruckend Barrett hat auch
eine Art VO  — Ursachen-Theorie vorgelegt. el spielen eine wesentlıche

einmal die Faktoren, die dıe tradıtionelle Kultur aufbrechen, WI1Ie
Kolonualherrschaft, moderne Wırtschaft mıt Bargeld und Weltmarkt,
moderne Bıldung mıt Schulen und Lesefähigkeıt; Zu anderen aber 0_
Ien der Missionsgeschichte w1e Zersplitterun: der Miss1ıonen, Paternalıs-
INUS und Europäismus in den Mıssıionen und besonders wichtig diıe in
einheimischen prachen. Damıt 1eg eın Maßlßstab VOR dem INMan dıe
Missionen kritisch eSSCIl und mıiıt dem INan den eigenen Protest und dıe
eigene Erfahrung mıiıt dem Evangelıum legıtimleren konnte.
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Soweıt diese Theorıie richtig ist, müßte s1e auch für Asıen dıe Vermutung
begründen, da/l3 zahlreiche unabhängıge Kırchen entstanden Ssınd. Denn dıe
kulturverändernden Faktoren SsSOWwl1e dıe Protest hervorrufenden Eıgenarten
der 1sSsıon konnte INall in Asıen ebenfalls reichlıch beobachten; und dıe
Heıilıge Schrift War ebenfalls zugänglıch.

Nur ZWel Einschränkungen g1bt 6S beachten: arreitts Analyse geht
davon aus, daß der Stamm dıe kulturelle Grundeininheıt ist, also eine CcArıft-
lose Gesellschaft, die weıtgehend in persönlıchen Kontakten funktioniert.
Asıen kennt viele Stämme, aber s1e sınd weıtgehend In Hochkulturen einge-
lagert und VO diesen domintert. Die andere Beobachtung och eın
HC weıter. Je stärker der siam verbreıtet ist; desto seltener ireten

afrikanisch-unabhängige Kırchen auf er siam wirkt also als eine
mäac  ige Alternatıve, daß In seiner ähe Spannungen nıcht leicht dıe
Oberfläche kommen. Auf Asıen übertragen el das Wo eine mächtige

”aslatisch-relıg1öse Alternative lebendig ISL, werden WIT weniger
unabhängige Kırchen“ erwartie

ıne letzte Vorbemerkung: Afrıkanısch-unabhängige Kırchen sınd in ih-
1eT Geschichte zunächst als Sekten oder Schwärmerel, jedenfalls negatıv
bewertet worden und fanden infolgedessen sehr viel weniger Interesse, SON-

ern st1ießen auf Hemmungen 1im Informationsfluß Man mu ß damıt rech-
NCNH, daß solche Hemmungen 1ın Asıen auch vorhanden Sind. Wenn eine Be-
WECSUNg destruktiv ist, soll INall sıch die Mühe machen, Si1e erfor-
schen Oder VoN ihr berichten? Es genuügt VOT ihr arnen

Wır werden 1Un eine el VO  — Beispielen vorstellen, die siıcher unvoll-
tändıg und lückenhaft bleibt, aber doch einen 1INATrTuC vermittelt, WwWI1e
vielgestaltig das Christentum In Asıen auch ohne das Gewächshaus und dıe
Blumentöpfe der 1ssıon Wurzeln geschlagen hat

Fıne japanisch-unabhängige Kirche ukyokaı

uCcC INall ach einem estIall, ob und W1Ie das Evangelıum In apan
Wurzeln schlagen ann hne Abhängigkeıt VO  — westlicher Miıssıon, ble-
tet siıch ukyokaı Es zeıgt siıch, daß diese ewegung 1im Westen 11UT

recht summarısch bekannt ist €e]l ist dıe Tendenz, die ewegung als eine
Art Gefolgschaft Von anzo Uchimura (T anzusehen.

Zweiıfellos ist Uchimura dıe auslösende und prägende Gestalt; 1: DC-
hörte ZUI Generatıiıon der Erstlinge, als CI 878 mıt anderen Studenten in
Sapporo getauft wurde. Hıer trafen sıch das OS der Samuraı und das
purıtanische OS einer weıterführenden nthese.“ Etliche dieser TSt-
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inge wurden prominent in Kırchen, 1mM Bildungswesen und In Sozlalarbeıt.
Uchimura brauchte zweiundzwanzıig re voller Irrwege und mıßlıngen-
der Versuche, ehe CI seıne Lebensaufgabe als unabhängiger rediger eines

Kreuzesglauben zentrierten Evangelıums fand Der Stil seines Wiırkens
wurde echt Japanısch und zugleıc ziemlıch modern. Er wirkte als Sensel,
WIe ein tradıtıioneller Lehrer: CI ist nıcht In eine Gemeıinde eingebunden, dıie
ıihn überstimmen kann; 1mM Konfliktfalle wırd dıe Versammlung aufgelöst

Er hat keinen Nachfolger, aber verschiıedene Schüler In dieser orm
lıterarısch und mundlıc hat OF dreißig e lang gewirkt. ukyokaı,
von westlichen Autoren als „Nıicht-Kırche-Bewegung‘‘, VO Japanern als
„Kırchenloses Christentum“ wiedergegeben, ist eine durchaus beac  IC
Bewegung geworden. ber 280 regelmäßige Sonntagsversammlungen hat
INan gezählt; 1721 Zeitschriften ZUr Auslegung der 1bel; mıiıt einer Lebens-
dauer Von mehr als 13 Jahren 1mM Durchschnitt, VO  — denen ber 6() och e-

scheinen, und zahlreıiche Monographien nNnistammen Aaus ukyokaı Die
ewegung ist sozlologısch bemerkenswert: hne auswärtige hat s1e
eine wachsende Anhängerschar ammeln können, die sich VON anderen Kır-
chen in apan z.B Urc. den en Anteiıl VO Männern, uUrc ihr intel-
lektuelles Nıveau und uUrc ihre r1g0rose und mutige ethische Linıe unter-
scheıdet; und €]1 als vollständig japanısch erscheıint.

iıne Ausgliederung ist die akuya Tempel Chrısti)-Bewegung, SC-
gründet VO Teshima uro, dıe INan urz als eine pfingstlerische ECWE-
gung ach Art der jJapanıschen Neureligionen skizzieren könnte; sS1e hat
VO  — ukyokaı anderem den Nachdruck auf das Erlernen der 1-
schen prachen übernommen und dazu eine bıblizistische Israellhıebe ent-
wıickelt Diese Gruppe INa 5() 000 Anhänger en und damıt ukyokaı

der Größenordnung erreicht oder überflügelt haben.®
Theologisc iıst aber ukyokaı VO  — och größerem Gewicht ach ihrem

Sebstverständnis muß ukyokaı als „die Kırche transzendierendes hr1-
stentum“ übersetzt werden, und ukyokaı versteht sich als eine J1eder-
entdeckung des reinen Evangelıums der bedingungslosen nade, begründet
1mM Kreuz Christi Hannelore Kımura hat eutlic. emacht, daß Uchimuras
Leben und Werk 1es Erfassen des Rechtfertigungsglaubens kreist und
daß 1er die Glaubensgrundlage VO ukyokaı 16R%; die Betonung der
„Unabhängigkeıt“‘ ist ann die durchgehaltene Kırchenkriti oder SCHAUCI.
Krıtik der Missı1ıon, iın der Missionsmuittel und Strategien die schon uUurc
Zersplitterung unglaubwürdig gewordenen Missıonen och weiıter VOIN

ihrem Zentrum und Auftrag abbringen.“ Vom Selbstverständnis her ist also
ukyokaı die Wiıederentdeckung der Botschaft der Reformatıion und da-
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mıt iıhre Aktualısıerung. 1C eine Anpassung der ahnrneı apan,
sondern eıne Erfassung des Evangelıums Aaus jJjapanıschen Möglichkeıiten
heraus und deshalb freı VO  — vielen Korruptionen des estens, sah chi-
Mura, sehen seine Schüler ihre Au{fgabe als Zeugen des Evangelıums.
(Gjanz hnlıch hat KAazoOo Kıtamori 1 In seiner Theologıe des Schmerzes (jottes
seinen Beıtrag gesehen.”

Strukture ist eın Umgang mıt ukyokaı allerdings sehr schwıier1g, weıl
keine zusammenfassende Organısatıon, keine Definıtion der ıtglıed-

schaft und keine zentrale Vertretung g1ibt WAar besteht eın recht dichtes
Netzwerk persönlicher und lıterarıscher Kommunıikatıon, aber keine Insti-
tution, dıe sıch in ökumenische Strategie einbeziehen 1e Japanısche
Theologen fast er Rıchtungen en Uchimuras ertr. und auch e1N-
zeine er seıiner Schüler in er ege gelesen, ZU Teıl recht gründlich;
ohne Wiırkung ist dıe ewegung nıcht Wiıll INan sıch kritisch-theologisch
mıt ihr auseinandersetzen, müßßte INan ber dıe Sakramente und das
Amt und die Ekklesiologie sprechen; 1er ist eın we1ißer eC nfolge iıhrer
Entstehungsgeschichte.

Koreanische Beispiele
Dıie protestantische Missionsgeschichte Koreas gılt als eine große Aus-

nahme:; keine andere alte Schriftkultur hat eine rasche, intensiıve und
auch anteilmäßig beac  16 Christianisierung erlebt WwWIe Korea. Eın Fak-
tOr i1st dıe Ausgangskonstellation, In der dıe 1ss1ıon nıcht als Begleıter der
Kolonijalmacht Aaus dem Westen erscheıint, sondern als Vertreter einer krıt1-
schen und fortschrıttlichen nstanz gegenüber der Kolonıjalmacht apan
Die alten großen relig1ösen Iradıtiıonen stelilten keine bedrohliche Alterna-
tıve dar, und dıe relıg1öse Auseimandersetzung hat sıch einem erheb-
en Teıl 1m Bereich der schamanıschen „Folkreligion“‘ vollzogen, dıe als
unterlegen erschien, deren Heilserwartungen aber ihre Spuren in der T  e_
stantıschen Frömmigkeıt hınterlassen en Die rchen Koreas en im
Grunde VO  am} ang eın es Mal eigener Inıtiatıve der einheim1-
schen Gläubigen und ohl nıcht viel Paternalismus und Überfremdung
erfahren WI1Ie andere Kırchen in Asıen.

Und ann ist CS doch Sonderbildungen gekommen. 1975 zählte INan
in Korea ber 300 Neureligi0onen, Von denen 1LUF vier VOT 900 entstanden
siınd. 64 davon sind christlicher erkun Dieser 00M {ür Neugründun-
SCH ist mıt der Sıituation In apan ach 945 vergleichbar, ort aber SsSınd
1Ur ZWEI oder rel VO  — ber Neureligionen als christlich erkennbar.

321



Wiıe In apan ist darın auch das Heılsverlangen eines Volkes sehen, das
viel leiden hatte und dessen Tradıtion erschüttert War Der größere An-
teil 20% „Christliche“ Neugründungen ist eın Anzeıchen, WI1e weıtge-
hend das Chrıstentum bereıts aufgenommen, 1mM Notfall SOZUSASCH sr
Hand“ ist Eın außerer Faktor INa mıtspielen: dıe protestantischen Kır-
chen en eine große Zahl einheimischer astoren In den Zwangsmalßlinah-
IN des Nordens und den Wırren des Krıeges verloren.

Die Heilserwartungen des tradıtionellen Dorfschamanısmus finden sıch
veränderter orm In der Erweckungsfrömmigkeıt Koreas; das geme1n-

SAamlle hörbare er hat stark ekstatisch-exorzistische Züge, und dıe
Erwartung konkreter Gebetserhörung besonders 1n Krankheıtsfällen ist
recht ausgeprägt, daß S1e AI Problem für den Pfarrer werden kann. In
eutschlan ist diese Spirıtualität bekannt uUurc dıe Verbindung VO Pre-
dıger Volker Spiıtzer In Berlın mıt Dr Yonggı1 Cho Aaus Seoul.® In 0O’S
edanken ist dıe Nachbarscha anderer Neureligionen und dıe Heılserwar-
tung der Bevölkerung als Herausforderung den christliıchen Gilauben
eHLCc mıt aufgenommen.

Nun g1bt CS Neubildungen, ın denen charısmatische Gründer 1mM Zentrum
stehen und dıe sıch doch christlich Jegıtımieren suchen. Man kann 1er
das Wiederauftauchen des Schamanısmus sehen; dıe Giründer beanspru-
chen Kontakte ZUT Überwelt. ıne Heiılungsbewegung eines Altesten
INEeNS Tae Sun Pak, die Olıvenbaumgruppe, und dıie sogenannte ‚„ Vereınt-
gungskırche“ des Koreaners Mun gehören dazu.'

Ist dıe unsekte eine unabhängige aslatısche Kırche? ew1 ist S1e unab-
hängig, und s1e ist In em Maß asıatısch; ZW arlr propaglert s1ie eın Zeıitalter
der Vereinigung er Relıgionen und Vereinigung VO Glauben und WIs-
SCHIL, eine Vereinigung er Natıonen, und schreıbt sıch selber €l die ZeN-

trale ber dıe Grundvorstellungen und Leıitbilder dieser EWE-
gung Siınd ganz ausgesprochen koreanısch.

ber ist 1eS$ 198080 eıne cCANrıstlıche Kırche? Es ist mehr als eın Wer-
betrick, WeNn Miıtglieder bel uns auch Gottesdienste besuchen, die
zıt1eren und mıt christlichen TIradıtiıonsstücken argumentieren. ichtige
Impulse und edanken dieser ewegung tammen Aus dem Chrıistentum,
also AaUus der protestantischen 1SS10N In Korea und Aus dem Studium der
Bibel .® Dennoch g1bt CN ohl wenig Zögern sowohl Theologen W1e
er Reliıgionswissenschaftlern 1ın der Antwort Es handelt sich nıicht
eine CNrıstlıche Kırche Dıie bıblıschen Sakramente sınd verdrängt; dıe He1-
lıge Schrift ist 1R dıe eue Auslegung relatıviert; Jesus T1STLUS ist Aaus

seiner zentralen tellung verdrängt und ZU Vorläufer geworden; und das
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Heıl, auf das INano hat einen recht anderen Charakter als das, worauf
dıe christlichen Kırchen hoffen

Es ist aber vielleicht doch nıcht überflüssıg, diese ewegung j1er e_

wähnen. Ist S1e doch auch eın rgebnıis der Begegnung mıiıt der christliıchen
Botschafit, eın rgebnis der großen MbDruche der etzten ZwWel Generatl1o-
I1lCc  S Und markiert s1e auch dıe Möglichkeıit einer 1ssıon AdQus der hemals
nıchtchrıstlıchen Welilt In den Westen hinein, dıe Kontinente und Kulturen
sSind nıcht mehr stark getiren WI1Ie früher

Chinesische unabhängige Kirchen

Die Entwicklung in der Volksrepublık hat die Freiheiten ZU Auiftreten
charısmatischer relig1öser Führer und ZUiE Bildung VO Neureligionen

wWwIe in apan oder orea nıcht geboten. Was sich jetzt ach dem Sturz der
Viererbande als Vertretung der Chrıstenheıit artıkuliert, beansprucht glaub-
haft, unabhängig und chinesisch se1nN; in den ZU USdaruC kommen-
den Glaubensaussagen und In den verwendeten Formen der Frömmigkeıt
ist Chıinas hristenheit auch heute eher konservatıv orthodox.

TIrotzdem 6S nıcht Anzeıchen für eine eigenständige Einwurze-
lJung des Christentums In ına Vor der Begründung der Volksrepublık
ına gab 6S bereıts einige größere einheimische cNrıstliche Bewegungen.
Von ıhnen soll Jler dıe auf Watchman Nee zurückgehende Assembly-Hall-
Kıirche hingewlesen werden. Diesen Namen räg S1e auf Taıwan:; anderswo
Nannte INall s1e ‚„„kleine Herde**: und dıe zentrale Gestalt ist Watchman Nee
(Nee 1u0 Sheng) Ihre Ausformung erfolgte in den zwanziger ahren; ihre
usbreitung In den dreißiger Jahren Sie hatte 1949 auf dem estlan
eiwa 70 000 nhänger, 970 auf Taıwan eitwa 35 000 Anhänger
en ihr ist die ‚„wahre Jesus-Kıirche*‘ erwähnen, die eine annlıche

Geschichte und eine annlıche Größenordnung erreicht hat, und die Jesus-
Famaiılie, dıe nıcht gallz groß wurde. Als INan och dıe einzelnen Deno-
mıinationen zählte, die „kleine Herde“ und dıe „wahre
Jesus-Kirche*‘ den fünf größten protestantıschen Glaubensgemeıin-
schaften.? Hıer soll 11UT dıe ‚„kleine Herde*“‘ SCHNAUCI sk1ızzlıert werden.

Am Anfang steht Watchman Nees Erfahrung des Kontrastes zwıschen
der anglıkanıschen Liturgie 1M Pflicht-Schulgottesdienst College und
der inTormellen warmherzigen Feier des Brotbrechens 1mM Hause eines Chi-

seine Erfahrungen miıt organıisierter und bezahlter Missionstätigkeıit
VO Westen her 1m ontras ZU: evangelıstischen ıfer VO Chinesen.
ıne erwecklıche Frömmigkeıt, die eine eıtlang 1mM Kreis der Offenen Brü-
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der in England Ontakte fand, verbindet sıch ann mıt einer starken etO-
NUNg chinesischer Eigenständigkeıt und eiıner originellen bıblızıstıschen Ek-
klesiologıie, ach der die Hauskiırche und dıe Ortskırche die einzigen bi-
blisch legıtımen Größen siınd und In der jedes Gemeindeglıed evangell-
stischen Zeugni1s und Gottesdienst aktıv beteilıgt wıird und keın Miıtar-
beıter eın Gehalt zugesichert bekommt Was I1a Eiıgenständigkeıt VO

dieser Kırche berichten kann, eiIrı ihre Organısatıon und ihre Gründer-
gestalten. In ihrer Arbeıtsform hat s1e 1n eiwa VOTWESSCHOIMMNMECN, Was en
chiınesiıschen T1sten als einzige Oorm des Überlebens in der Kulturrevolu-
tion verblieben ist uhnrende Gestalten sınd dem Konflıkt mıt den kommu-
nıstischen Autorıtäten nıcht entgangen, und Watchman Nee 1st ıIn eian-
genschaft gestorben."® Er hat vermutlıch nıe erfahren, WIEe stark CI

Urc. seıne Schriften in der Chrıistenheıit gewirkt hat; 1ın deutscher Sprache
sınd mındestens zehn 1te mıt Auflagen erschienen. Er hat
aber dıe usbreıtung selner ewegung planmäßıig eingeleitet 111C Besuche

auf Taıwan 949 und Urc Entsendung VO Mitarbeitern. FEiner Ga
VON, ıtness ee: ist die Autorität eiıner freien Gjemeıinde In Stuttgart
die „kleine Herde“ hat sıch also bis ach Deutschlan ausgebreıtet. Was
Spuren und Wırkungen dieser ewegung in ına och auffindbar ist,
bleibt einstweılen Vermutung. ber daß Wirkungen des Evangelıums in
ına Lebenskra erhalten aben, ist inzwıischen zuverlässiıg bezeugt

Unabhängige Kirchen auf den Phıliıppinen
Weniger bekannt in eutschlan: und recht unübersichtlich ist das reli-

g1ÖSE pektrum auf den Philıppinen. JIrotz eiıner katholischen Domiminanz
hat das Ende der spanıschen eıt zanlreıchen protestantischen Missıonen
dıe Tür geöffnet. Und CeCu«c relig1öse ewegungen eT Art, VO argo-
ult bıs ZUL Heilungsbewegung, kann INan in grober Zahl finden Es INa
genugen, ZWeIl größere unabhängige Kırchen skizzıeren.

Die philıppinısche unabhängige Kırche entstand Aaus dem Befreiungs-
amp Spanıen als eine National-Katholische Kırche

Der Phılıppino-Nationalısmus entzündete siıch stark der Behandlung
der einheimıischen Priester Urc. die spanıschen Mönchsorden und
1SCAHNOTIEeE Der Priester Gregor10 Aglıpay wurde der uhnrende Mann der
abhängıgen Kırche; aber zunächst War CI oyaler Priester und eifriger Na-
tiıonalıst, und bıs ZU Oktober 902 suchte CI eine VOIl Spanıen und den
spanıschen Mönchsorden {reIe: aber mıiıt Rom verbundene phılıppinısche
reche: erst als weder in der Hierarchie och in Rom och beIl den macht-
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abenden Amerıkanern och be1 den protestantıschen Missionen Verständ-
N1ISs tinden Wal, 1eß wiß sıch VO  — der Unabhängigkeıtsbewegung dazu be-

die Führung in der Iglesia ılıpına Independente übernehmen,
für die CT 903 als Obispo Maxımo geweılht wurde.

Die Iglesia ılıpına Independente wurde stärksten dort, die
Bevölkerung längsten der Herrschaft der spanıschen Klöster SC
ebt hatte Mehr als en Viertel der Bevölkerung hat S1e ohl nıe erreıicht.
Ihr Schicksal Wäal dann ange eıt die Gefährdung er unabhängigen Kır-
chen: ihre Isolıerung. Sıie verlor den /Zugang den Grundstücken und (Je-
bäuden, behilielt aber eine volkskatholische ıturgle. Sie schlo sıch jeden-

In ihrer Führung CN dıe Aufklärung d W1IEe S1e in der phılıppinı-
schen Unabhängigkeıitsbewegung VO  — 108 eyes So hat s1ie eine
eıtlang auch Kontakte unıtarıschen Kreisen Nordamerıkas unterhal-
ten Tiefer Zing aber ihre Identifikatıon mıt dem natıonalen Freiheitsstre-
ben; aber die Beteiuligung ihrer Führer polıtıschen Tätigkeıiten ist ihr
doch nıcht besonders gul bekommen. Sie hat nıcht Instiıtutionen und
Kirchengebäude bauen können.

ber ach 945 hat Ss1e einen Aufschwung und eine Konsolidie-
IUNS erfahren, insbesonders als 946 sabelo de 108 Reyes, Sohn des
eigentlichen Gründers und Freiheitsführers ZUu: Obispo Maxımo wurde.
Die Iglesia kehrte ZUr Orthodoxıe In der TE zurück (194 7) und konnte
Beziehungen ZUI anglıkanıschen Kırche aufbauen, dıe 948 einer
Übertragung der Bischofsweihe mıiıt der ualıta apostolischer Sukzession
ührten 963 tirat s1e in den Natıonalen Kıirchenrat (als die größte Gruppe)
eın und nımmt in steiıgendem Mal} ökumenischem Austausch teil Ihre
Mıtgliedschaft 1eg heute be1l 245 MiıoO, nıcht SallZ 0%% der Bevölkerung.
Dıie Erneuerungen des 7weıten Vatıkanıschen Konzıils brachten Ss1e 1ın dıe
eigentümliche Posıtion, volksrelig1öse KFormen tradıeren, diıe in der
römisch-katholischen Kırche purglert wurden.‘!!

Das andere eispie. VO den Phılıppinen ist dıe Iglesia nı Crıisto, die auf
el1xX analo (1886-1963) zurückgeht und in der protestantıischen Miss1ions-
bewegung iıhren Hintergrund hat

ellX analo hat eine relig1öse MC hınter sıch. Er ahm teıl
eiıner volksreligiösen wundergläubigen Pılgergruppe, einer metho-

distischen Bıbelschule (ab einer presbyterl1anıschen Bıbelschule,
wurde Evangelıst der „Chrıistian Churc un:! danach ıtglıe der ven-
tisten, die iıhn 913 Verfehlungen ausschlossen.

Im November 913 erfuhr (T eine Art erufung, schlo3 sıch dre1 JTage
lang mıiıt der e1n, gab danach se1n Schuhgeschäft auf und fing d als
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freier rediger wıirken. Seine eigene Gruppe wurde A Julı 914 regl-
striert: 1€eS Datum W späater besondere Bedeutung 1m apOKalyp-
tischen eıtplan, weıl CS das Datum für den USDruCcC des Ersten Welt-
krieges Wa  - 919 reiste CI für eın Jahr in dıe USA; ach se1ner uüC
gab CS eine paltung, aber 1im SaNzcCh begann eine ase raschen aCcCNAs-
tums 973 zählte die Iglesia nı Crristo 475 000 Miıtglıeder.

In ihrer re g1ibt 6S ein1ıge Abweıichungen. Ihre Gotteslehre ist antı-
katholisch und antıtrinıtarisch. Dıie Gottheıt Christı wIird bestrıitten, Jesus
wird 1im Grunde adoptilanısc als Heıland gesehen. Die Schrift ist rund-
lage des aubens, bedarf aber der Interpretation; diese ist Uurc Gottes
Boten ei1lxX analo nac. Offb I und erfolgt. Er ist der 995  ngel,
ote Gottes AQus dem Osten, der das Sıegel hat‘‘ Die wahre Kırche ist ach
der eıt der Apostel verschwunden, und 1Ur eine verderbte Kırche ist DC-
blieben; aber Nun ist dıe wahre rche, dıe Kırche Christı, wiederhergestellt
1m ÖOsten; darın ist die Prophetie Jesaja 43,5 (Ich ll VO Osten deinen
Samen rıngen rfüllt rlösung ist HEQ Christı Tod9aber
gee1gnet wırd S1e urc auilie und Miıtgliedschaft In der Iglesia nı Cristo.
Sie ist also dıe einzige Kırche und hat entsprechend auch keıinerle1l freund-
scha  IC Kontakte anderen Kıirchen

Diese Kırche ist gul durchorganisiert und bindet jedes ıtglıe: tfest eın 1n
ihre Aktıivıtäten. IC ist nıiıcht irgendeine lokale Gruppe, Ortsgemeinden
heißen auch 1Ur „locals“. le Finanzen gehen uUrc. dıe Zentrale, alle Miıt-
arbeıter unterstehen der Zentrale; aber jedes „„J0cal‘‘ ist durchorganisıiert,
bıs 1na Gruppen VO  —; Miıtglıedern. Die werbende Strategie ist eine
Mischung AQus Konfrontation mıiıt gegnerischen Gruppen und anderen Kır-
chen, manchmal in Ööffentlichen Dısputationen, und intensiver Zuwendung

Interessenten mıiıt Besuchen, Literatur und Unterricht.
Die Miıtglıeder tammen einem Teil AUus dem NEeEuUu aufstrebenden

technischen und wirtschaftlichen Mittelstand; die Kırche wiıirkt wohlhabend
und modern und ist Ööfters mıt dem Personal Industrien In
Cue Gebiete vorgestoßen. Sıie ist nıcht eine Kırche der Armen, sondern
eher eine Schutzgemeinscha derer, die Urc. Modernisierung ZWaTl ent-
wurzelt sind, aber CS doch eIwas gebrac en Ihr Hauptquartıier
wurde 973 mıt höheren Baukosten als der Palast des Präsiıdenten errichtet.
Der Tod des Gründers 963 verursachte keine Erschütterung, enn der
Jbergang der Vollmachten einen Sohn Warlr längst vorbereıtet.
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Unabhängige Kiırchen In Indonesien

Die Missıonsgeschichte Indonesiens kennt tlıche Beispiele für eine sehr
orıginelle einheimische Annahme des Evangelıums. Coolen 5-

begründet In seiner Eigenschaft als an  err er seinen jJjediern
eine Art Christengemeinde, deren re‘ el 99  a ist groß, und der
Prophet Jesus ist seın Sohn.“‘ Wer dıe Zehn Gebote, das Vaterunser und
das Apostolıkum kennt, wird als Gemeindeglied anerkannt. Bıbliısche Ge-
schichte wiıird HIC das Wayang-Schattenspiel vermiuittelt. Die Sakramente
fehlen .!?® Diese Gruppe hat sıch als geschlossene TO nıcht halten kÖönNn-
NCN, s1e hat aber starke Wiırkungen ausgeübt als eın Gegenmodell dıe
tlıche Kolonialkirche

Solche Gruppen, die hne die Prägung und das Regiment westlicher
Miıssion ZU Evangelıum finden, hat 6S In Indonesien menriac gegeben.
Dıie Anfänge der Gemeindebildung auf der Nse Balı In den dreißıiger Jah-
ICN gehören dazu, daß die kleine Christenschar auf Balı besonders eut-
IC Eiıgenheiten aufweist.

Bıs 1n die Gegenwart hinein sSınd solche Entwicklungen möglich SO hat
siıch auf Seleyar üdlıch VON Sulawes]1 eine Gruppe der Kırche AaNSC-
schlossen, die auf eınen ad]ı zurückgeht. Mehrere Wallfahrten hatten ıhn
nıicht befriedigt; e tellte Isa Jesus) In den Miıttelpunkt selnes aubens:;:
seine Anhänger nannte INan die Muhdı-Akbar-Bewegung; der siam CI -
kannte S1e nıcht d und 65 kam Repressalıen. Der Schwiegersohn des
Gründers entscheıdet sıch für den schluß die Kirche. *

FEın zweiıter Iyp unabhängiger Kırche findet sich ebenfalls In Indonesıen,
dıe LÖsung VO Paternalismus der 1Ss1ıon 1mM Protest. Die HKI (Hurıa
Kristen Indones1ia Christliche Kırche Indonesiens) ist AUus einer olchen
Protestbewegung hervorgegangen, die mıt einem Schülerstreik 905
iing, ann eine Zeıitung begründete und sıch ber verschiedene andere
Zwischenstufen hın weiıter entwickelte. Zur Abspaltung kam 6S erst 927
damals dem programmatiıschen Begriff der „selbständigen Kırche*‘‘.
Gründe der Unzufriede  ’}  b die Dominanz der Missionare, der
Fortschrittswille VO christlichen ata auch 1ın ökonomischer Hınsıcht
und die bestimmter Führerpersö  nlıchkeıten. 1946 wurde der Name
VON ChB (Hurıa Christen Batak) auf HKI (Hurıa Kristen Indonesı1a) SC-
ändert.

Schlichtungsversuche Mitwirkung des Lutherischen Weltbundes
ührten keiner in1ıgung; aber dıe Spannungen ZUr KBP (der größten
Batakkirche) en nachgelassen. 96 / ist die HKI ıtgliıe des Indonesıi1i-
schen Kırchenrates geworden; S1E hatte 1970 Z 000 Gemeindeglieder.'*
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FEın anderer Iyp der unabhängigen Kırche wird urc dıe KPI eredja
Kriıisten Protestant Indonesıa) vertreien; s1e 1ng Aus einer Protestbewegung
innerhalb der KBP Sımonie, bestimmte Formen des acht-
gebrauchs und der Beeinflussung ıIn der Kırche, hervor und wurde 964 als
selbständige Kırche Organısılert. 966 hatte s1e eiwa 65 000 Mitglieder.*

ber una  ängige Kırchen, dıe W1e ıIn Afrıka dıe zionıstischen Kırchen
auf charısmatische Gründer zurückgehen und einen Schwerpunkt ihres
Dienstes In der Heılung suchen, können hier 1U Mutmaßungen geäußert
werden. Es g1bt 1n Indonesien Einflüsse des Pfingstlertums, in etlıchen
Fällen Urc Gemelnden der chinesischen Mınderheıit vermuttelt. Dreıi grö-
Bere Pfingstkırchen mıt 4238 000 ıtgliedern sınd ıtglıe: des
Indonesischen Kırchenrates: aber dıe Zahl der Pfingstler außerhalb ist
mehr als doppelt groß.® Das Religionsministerium hat hunderte VO  —

abhängigen CGemeinden In seinen en, aber ın Europa ist darüber 1Ur

weni1g Literatur greifbar. Berichte ber Erweckung in Indonesien machen
den indonesisch-eigenständigen Charakter Oicher Bewegungen gelegent-
liıch eutlıch, aber auch die Eınwirkungen nordameriıkanıiıscher und anderer
Missionen. Unser Überblick endet 1er mıt einem Fragezeıichen.

Unabhängige rediger In Indien

Die Wırkung des Christentums auf die indısche Kultur geht ber den
Rahmen der Kırchen hınaus, und wichtige Vertreter des Reformhinduls-
INUS en die Person Jesus in iıhrer Weılse wahrgenommen und auf S1e
geantwortet. CGhandıs Verhältnıs ZATE Bergpredigt und ZUT Passıon Jesu als
einem Vorbild der Gewaltlosigkeıit ist das bekannteste eıspıel.

Es g1bt auch, allerdings recht selten, cNrıstliche Bewegungen 1mM Umifeld
des Hınduismus, die INan aber nıcht Kıirche wird LCHNECIN können.
Rao ist uUurc eine Vısıon ZU Glauben Christus gekommen; ın hat
sıch eine Ashram-artıige Heilungsbewegung gebi  el aber Lehre WI1Ie Praxıs
sınd bewußt eutlic VO em abgesetzt, Was INan Kırche HNECNNECN kann.!’

Der Versuch, sıch VO  — der prägenden Vormundschafit der 1sSsıon freiızu-
machen, führte mehreren Gründungen. In engalen kam 6S schon 868

einer „Bengal Chriıstian Assoclation“, einem Forum, INa auch ane
einer indıschen ungeteilten Kırche erorter 887 wırd eın „Chrıisto ama])  6
als eine CHNSCIC Gemeiminschaft in gegründet, die auch Gottesdienste
hielt, aber 65 nıcht eıner größeren Dauer brachte

Zweıtes Zentrum ist adras, 886 eine „Natıonal Churc gegründet
wiırd, WI1Ie 1n engalen VO gebildeten und nıcht Christen. Hıer w1e

328



dort wırd Kritik Bevormundung uUurc Miss1ıonare, unnötigen WeSst-
en Formen, der Zerspaltenheıit der Missıonen geü Hıer w1ıe dort
außert sıch teıls dırekt, teıls ndire indıscher Natıonalısmus, indıscher
Selbständı  eıtswille.

Diese Gruppen als Vorläufer VOIN Bedeutung, wurden aber über-
roffen Urc dıe indıschen Inıtiativen ZUT ründung einer Vereinigten Kır-
che, die sıch ab 919 meldeten. War vorher indısche Selbständigkeıt in
führenden Posıiıtionen für Christen 1mM Grunde NUur 1m mÖg-
lıch, ist 1ler doch eın andel eingetreten.

Auf dem Weg diesem andel Wäal und ist eın spezifisch ind1-
sches Hiıindernis beobachten Es g1bt eine I11UI allzumenschliche Tadı-
tıon 1n Indien, die nıcht die Unabhängigkeıt auf sıch nımmt, sondern
Abhängigkeıt gewöhnt ISst; für er Aaus niedrigen asten hat CS sıch Hre
Jahrhunderte lang immer 1Ur darum gehandelt, VO  — WC S1e abhängıg
ICN, s1e suchten also den stärksten und besten Patron, und en S1e oft
den Missionar und dıe 1ssıon als einen Schutzherrn erlebt SO nımmt INan

auch Zuflucht einem Guru, der dıe Weısheıt und Ta verkörpert, dıie
für den Weg ZUT rlösung nötiıg ist und dıe INan selbst nıcht hat

ıne andere orm der Abhängigkeıt spezle für Kırchen ın Indıen
Wal In der omas-Christenheıit alte Tradıtion. Das geistliche Oberhaupt
der Kırche wurde VO außen, Aus Syrıen, geholt, WI1IEe in Athiopien Aaus

Agypten. Diese orm der Abhängigkeıit hat eine Vo Einbindung in die
lokale Kultur nıcht behindert und dıe Thomaschristen aben, soweıt e_

kennbar, nıcht darunter gelıtten. FKEınzelne Beıispiele, in denen indische Kır-
chen, die Aaus der Vormundschaft der 1ssıon entlassen 9 dennoch
el als 1SCNOIe wählten und ejahten, sSind vielleicht nıcht voll VCI-

gleichbar. ber der VO außen Kommende steht außerhalb der Kastengrup-
plerungen und repräsentiert damıt eın uCcC unabhängige Autorität.

Wohl wichtigsten und eigentümlıchsten für den Protestantismus
in Indien ıst die Erscheinung des unabhängigen Predigers und Charısmati-
kers.!” Sundar ing ist der eFs weıthın bekannte und anerkannte
Vertreter dieses Iyps ach der Erreichung der Unabhängigkeıt Tür die
Nation und für dıe meılsten Kırchen tauchen solche unabhängigen Charıs-
matıker in beachtlichen Zahlen auf Hoerschelmann konnte In adras
eın ZWO und in einem einzelnen ländlıchen Dıstrikt och einmal ZWO
finden und beschreıben; damıt ist für Tamıiılnadu das Reservoir keineswegs
erschöpft, und in Andhra Pradesh sınd annlıche Phänomene bekannt

In einıgen Fällen kommt CS Urc das ırken eines olchen Charısmati-
kers auch ZALE Biıldung eiıner Denominatıon. SO wurde der unab-
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hängıige Evangelıst Bakt Ing aus Andhra Pradesh ZU Führer einer Kır-
che Jehova Shammah, einer baptıstısch-evangelikal-indischen De-
nomination.

In den meisten Fällen bıildet sıch aber keine Kırche, sondern eine
Anhängerschaft mıt einem kleinen aktıven Kern, einem größeren Kreıs
zemlich beständıiger nhänger und eiıner weıteren one der vorübergehend
Interessierten.

Auslösende Ursache und organıisierendes Prinzıp ist der charısmatische
Leıiter. Er seine Autoriıtät und seıine Qualifikation auf eine direkte
Berufung zurück, Von der CI auch berichtet; eıne €l VON Visiıonen, oft
eutlic. verbunden mıt der LÖsung einer Existenz- und Glaubenskrise, sSınd
meılst dıe Form, in der VO der erufung berichtet wıird. Dıie Krise kann bıs

den and des ann verhinderten Sulicıds gehen, also HTC diese ring-
chkeit verzwelıfelter 116 erscheıint dıe göttliche Antwort provozlert.
Eıne relig1öse ende, akzentulert UuUrc Suicıdversuch und gelöst in einer
Visıon, ist Nun eın allerdings formal 1mM Hınduismus nıcht selten bezeugter
Weg ZU Charısmatiker. Wer auf diese Weise unabhängig ist, steht Natur-
lıch dem Weg 1Ns Pfarramt urc tudıum und Examen, Ordınatıiıon und
erufung einer IC dıistanzıiert und kritisch gegenüber.

Diese seine erufung macht iın einem relıg1ösen Menschen; andere
spüren ıhm das ab, suchen seinen Rat, hören selne Berichte und ersten Ver-
kündıgungsversuche und gehen ıh Im Rahmen des Hınduis-
INUS ware damıiıt der Unterschie: VO u; dem relıg1ösen Menschen,

Guru, dem relıg1ösen Lehrer, vollzogen: In der Annahme VO  —; Schü-
lern, die sıch selbst nıcht welse und stark wissen, den Weg des
e1ls gehen, sondern Führung und Vergewisserung egehren. He
bekannten unabhängigen rediger predigen; nıcht alle Hındu-Gurus predi-
SCHI, eın Guru bleıibt auch ann Guru, WEn OE schweig Der selbstver-
ständlıche Primat der Predigt ist eın klar chrıistlıcher Zug ber 6S kommt
eigentlich immer dazu, eın Erweils des Geilstes und der ra eın
charısmatisches Zeichen derel Heılungen, Weıissagungen, ExoOTrTZzIS-
INCN, Gebetserhörungen, mıtfolgende Zeichen el g1ibt CS are pezlalı-
sierungen, auf dıe Reinigung verzauberter Häuser und Grundstücke
Es g1bt Abwandlungen des pfingstlerischen Modells, ach dem dıe sOfOr-
tıge Heılung dıe echte Glaubensheilung ist; WIEe afrıkanısch-unabhängige
Kırchen auch eine graduelle Glaubensheilung kennen, g1ibt CS auch 1er
WAas Derartiges mıt dazu gehöriger Fürsorge in einem Heılungsheim.

Was die entstehenden Gruppen Von den afrıkanısch-unabhängigen Kır-
chen unterscheıidet, ist dıe Tatsache, daß S1e nıcht Ww1e Gemeıinden aufge-
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baut sind. Kann INan die afrıkanısch-unabhängige Kırche als einen rel1g1Öös
begründeten idealtypıschen Ersatz für den Stamm betrachten, bleibt dıe
entstehende Gemeininschaft 1er eutlic. einer j1ente hnlıch, auf eben die
Zentralgestalt hın orilentiert, die 1m Grunde als das eigentliche (inaden-
mıttel die kiırchlichen Gnadenmuıitte ersetzt

Ahnlich WI1Ie in Afrıka wıird allerdings die rage der zweıten Generation
gelöst WOoO eine Gruppe och besteht, rückt eın Famıiılıenmitglie des CGirün-
ers In seın Amt e1in; Designation und Sukzession können kombiniert WCI-

den
Hoerschelmann (308{f{) schildert eın eıspiel, nämlıich Paulaseer

LawrıIe, In dem sich eın apokalytısches Sendungsbewußtseın schrıttwelse
steigerte; e ahm In Stufen gesteigerte Rollen und Hoheıitstitel 1n AnR-
spruch; das Nıchteintreten der kosmischen Ereignisse deutete CI spirıtua-
hıstisch, und seiıne Identifikatıon mıt der göttlichen aCcC schlägt zuletzt
eutlic 1Ns Hınduistische Lawrie als ein vatar, in dem sıch dıe ott-
heıt verkörpert. An diesem e1ispie. wırd dıe synkretistische Möglıichkeıt
des uru-I'yps eutlic

1le anderen Beıispiele Sınd eutlic weıt davon entfernt; S1e gehen auf
relig1öse Bedürfnisse des populären Hındulismus eın, und in manchen Kr-
scheinungsformen stehen s1ie ıhm weıt näher als die normalen Kırchen Die
christlichen (Jurus erreichen auch eutlic mehr Dırekt-Konvertiten als die
normalen Kırchen
1C alle er mıt einer ırekten erufung ZU christlichen Dienst WCI-

den In der Weıse der VO Hoerschelmann beschriebenen christliıchen (Jurus
tätıg Einzelne werden als evangelıkale Gründer tätiıg, die eine 1ss1ıon Ooder
eine Institution der eine ewegung gründen iın unls geläufigeren FoOor-
INCN,; die also eine Art symbiotische Beziehung den Kırchen entwickeln,
dıe durchaus egen und Gewinn bedeuten kann. uch dıe christlichen (Ju-
[US, dıe ihre Unabhängigkeıt betonen, erreichen zunächst und überwiegend
Dereıts christianisierte Gemeindeglieder, und das Phänomen der Doppel-
mıtgliedschaft ist ziemlich häufig.“

Für den 1nN! der Volksreligjosität ist die Botschaft des Christentums
bel ‚„chrıstlıchen Gurus“®‘ wahrscheinlich leichter zugänglıch. Wer allerdings
be]l ıhnen Impulse sozlalreformerischer Art oder eine geistige Auseiınander-
setzung W  9 der wıird 1Ur sehr wenig finden ber sovıel machen S1e
doch eutlıc  9 daß das Evangelıum auch ohne Missıonsstütze in recht e1n-
heimischen Gestalten seinen Weg1 Indıen nımmt.
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Sonderfall Israel. Messianische en

Im Staat Israel g1bt CS verschiedene Kirchen; aber CS g1bt keine israelısch-
unabhängige Kırche ach dem Gesetz ber dıe HC hat jeder Jude In
der Welt das eC auf eimkenNnr und Staatsbürgerschaft ın Israel ach
der wendung dieses Gesetzes ist derjenige eın Jude mehr, der ıtglıe
einer christlichen Kırche ist Die Kırchen 1m an Sınd aufgrun einer Art
Besitzstandswahrung anerkannt. Für WIC  1ge Strömungen 1n Israel und 1mM
übrigen Judentum schlıießen sıch dıe Identitäten eines en und eines
Chrısten au  N

Der sraelı also, der Christ wird und das HrcC NscCAIuUN eine beste-
en Kırche kenntlich macht, verliert se1ın Bürgerrec als sraelı Nun
aber g1bt 6S uden,; Israelı, dıe Jesus als den ess1as glauben, aber
gerade deswegen iıhrer jüdıschen Identität festhalten wollen Sıe NeENNEN
sıch mess]i1anısche uden;: s1e versuchten, wichtige Feste des jüdıschen est-
kalenders ın einem verchristlichten Sınn begehen; S1e identifizıeren sich
mıt ihrem olk natıonal und rel1g1Öös, aber S1e versuchen ihren Glauben
Jesus als den essias sraels bezeugen. Man kann och nicht einmal
SCIL, ob eıne jüdısch-unabhängige Kırche ihreeı und Zielvorstellung
ist; vielleicht für manche. Be]l anderen steht dıe Erfüllung der Verheißung,

‚„ Zanz Israel werde‘‘, 1M ordergrund, be1 anderen das e1IN-
aCc Verlangen, ihres aubens en dürfen, daß s1e sıch nıcht mıt (je-
staltungsproblemen und den bürgerlichen und Öffentlich rec  iıchen Kon-
SCUUCNZEN dieses aubens beschäftigen.“

Schlunfolgerungen
Diese Rundschau ber einige Bereiche Asıens ist wahrscheinlich sehr

vollständig geblieben. Man kann mıt ank und Freude feststellen, daß 6S
bemerkenswerte Beıispiele für einheimiıisches Christentum g1bt, das der Kul-
LUr Ort ahe gekommen ist Man kann auch ZUTr Kenntnis nehmen, da ß
6S Rückwirkungen in den Westen hiınein g1bt; nıcht 1Ur Vertreter VO Kir-
chen mıt geregelten Beziehungen und ökumenıischem Ansehen können 1er
auftreten, sondern auch unabhängige Evangelısten und rediger und Send-
boten einheimischer Kirchen

I Jer Vorgang der Eiınwurzelung WarTr vielleicht VO  — weniger eiahren des
Synkretismus bedroht, als dıe Missionen gemeınnte ber 6S g1bt nıcht
NUur echt cANrıstiliche Gruppen, sondern auch solche mıt starken bweichun-
gCH VO Gemeınmnchristlichen, teıls in sektiererischer, teils In synkretistischer
Art Man wırd Neu unterscheiden lernen mussen, enn das Eintauchen in
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eine andere Kultur und das uns iremdartige Erscheinungsbil begründen
die Krıtik, das 1er eine Abweıichung vorliegt, nıcht

Die Übersicht stieß auf recht verschiedenartige ypen, Wäds Entstehungs-
und Wiırkungsgeschichte angeht. Nur eın negatıves Merkmal zıieht sich
uUurc. den SaNnzZeCH Bereıch, nämlıch der angel Informationen. Für den
Bereich Asıens hat dıe Zuwendung VO Interesse solche unabhängigen
rtchen och nıcht stattgefunden.

Einige Beıispiele: Eın Artıkel eines Koreaners In englischer Sprache ber
koreanısche Sekten verme1ıdet CS sorgfältig, eine einzige mıt Namen NCMN-

NCIH, und sınd Detaıiıls für orea gul WIe unbekannt. Eın Artıkel ber
eine indonesische Kırche löste sofort einen massıven Protest AdUS, der keine
einZIge Tatsache bestritt der wiıderlegte, sondern eben darüber nıcht RC-
sprochen en wollte Die Interviews be1 unabhängigen Predigern ın SÜuüd-
indien heßen erkennen, daß eın er wahrscheinlich als Forscher nıiıcht c
zeptiert würde und vielleicht Gründe habe, sıch bedroht tühlen

Verschiedenartige Faktoren wirken M, das Hauptaugenmerk
richtet siıch auf andere inge, sozlalpolıtische Entwicklung der Kırchenel-
Nung Oder Erweckung und anderes. em erscheınt dıe Abgrenzung
den Missionskirchen nıcht mehr eindeutig; auch diese sind unabhängig
geworden, jedenfalls rechtlich ber CS bleibt S daß die Missiıonskirchen
ihren Partnern recht gul bekannt sınd und precher und Publikationen ha-
ben Dıie unabhängigen Kırchen sSiInd bedroht VO Isolıerung; s1e sıind oft
ein;: manche sınd VO  — starken Spannungen durchzogen; jedenfalls sSınd
viele Menschen mıt großen Heılserwartungen dort dem Evangelıum egECH-
net Deshalb plädiere ich afür, mehr Interesse, auch mehr Forschung hıer

entfalten. Es besteht die Aussiıcht, €e1 oNnnende Hınweise TÜr den
Weg er Kırchen bekommen, Isolıerungen überwınden, selbst Fehl-
entwicklungen könnten korriglert werden, WENN INan sıch stärker auf diese
Gruppen einlhieße.
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